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Beitrag zum Elternbrief 
 
 
PARKMORAL 
 
Wie jedes Jahr lässt sich auch heuer wieder feststellen, dass es mit der Park-
moral von uns Eltern (und den Großeltern) nicht weit her ist - leider ändert sich 
dieser Zustand im Laufe des Schuljahres meistens nicht zum Besseren! 
 
Da wird z. B. in den Zufahrten zu den Parkplätzen bei der Dreifachturnhalle 
„gewartet“ – oft mit laufendem Motor – obwohl am Parkplatz selbst noch ge-
nügend Stellplätze frei wären. Das „Ich fahr’ ja gleich wieder weg“ im absolu-
ten Halteverbot gegenüber oder sogar, vor allem nachmittags, innerhalb der 
Busbuchten  in der Schwalbenstraße und das letztlich oft fruchtlose Bemühen 
der Schule auf die dadurch entstehende Gefährdung hinzuweisen, dürfte in-
zwischen jedem von uns bekannt sein.  
Auch das Warten vor den Fahrradständern am Freibad im „eingeschränkten 
Haltverbot“ (Parkverbot) – gerne auch von Fahrschulen praktiziert –  ist, ob-
wohl dort für bis zu 3 Minuten bzw. zum Ein- und Aussteigen auch länger ges-
tattet, dem fließenden Verkehr und vor allem der Sicherheit der vielen Rad-
fahrer und Fußgänger nicht förderlich. Nebenbei sei bemerkt, dass sowohl 
Parken als auch Halten auf dem Gehweg verboten sind. 
Liebe Eltern, bedenken Sie doch, dass der vermeintliche Vorteil der kurzen Ent-
fernung für einige wenige Kinder und die damit erhoffte Zeitersparnis immer 
mit der Gefährdung vieler Schüler und der Behinderung der anderen Ver-
kehrsteilnehmer erkauft ist. Unsere gemeinsamen, schon Jahre währenden 
Bemühungen um die Sicherheit beim Busfahren bzw. beim Ein- oder Ausstei-
gen und die dabei von den Kindern geforderte Disziplin sind umsonst, wenn 
wir gleichzeitig aus Unüberlegtheit oder Bequemlichkeit neue Gefahren he-
raufbeschwören. 
 
Genügend stressfreien Parkraum gibt es immer auf dem Großparkplatz west-
lich des Freibades und wer rechtzeitig kommt, findet auch vor der Dreifach-
turnhalle meist einen Parkplatz. 
So gut geparkt kann frau/mann auch mal beruhigt aussteigen zu einem 
Schwätzchen mit dem Nebenparker und trefflich schimpfen über „…diese 
unmögliche Parkerei!“  
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